
Programmvorschau 2012 
 

Mittwoch 25. Januar  

Vortrag αAustralien (Südost- ǳƴŘ hǎǘƪǸǎǘŜύάΣ Dia-Vortrag von Rupert Wörndl, Pfarrsaal 

Frasdorf, 20.00 Uhr, Eintritt frei  

 

 

 

 

Donnerstag  19. April  

α[ŜŎƪŜǊ ŘŜǊōƭŜŎƪǘά ς kleine bairische Wortkunde mit dem Sprachwissenschaftler und 

Rundfunkredakteur Gerald Huber, musikalische Begleitung: Frasdorfer Geigenmusi, 

Schlosswirtschaft Wildenwart, 19.30 UhrΣ 9ƛƴǘǊƛǘǘ с ϵ 

 
"Lecker derblecktñ ist ein augenzwinkernder Streifzug durch die bairische Sprache.  

Ein unterhaltsamer aber auch anspruchsvoller Abend, der Verständnis für die älteste deutsche 

Regionalsprache und eine der ältesten Kultursprachen Europas stiften will, einer Sprache, die 

nichtsdestoweniger auf der roten UNESCO-Liste  

der aussterbenden Sprachen steht. Und das, obwohl Bairisch seit Jahrzehnten am häufigsten genannt 

wird, wenn nach der Beliebtheit deutscher Dialekte gefragt wird.  



Aber Bairisch ist nicht die Operettensprache eines schuhplattelnden, schnadahüpfelnden 

Tourismusvolkes, sondern die zeitgemªÇe, moderne Sprache moderner Menschen. Die ĂKleine 

Bairische Wortkunde" bietet sowohl für den Kenner des bairischen Dialekts als auch für den Laien 

nicht alltägliche Einblicke in die Kultur unserer bairischen und deutschen Alltagssprache - 

wissenschaftlich fundiert und unterhaltsam zugleich. 

Gerald Huber, geboren in Landshut, ist Historiker, Sprachwissenschaftler und  

Autor zahlreicher Sendungen und Bücher. Im Bayerischen Rundfunk betreut er die  

Sendereihe "Zeit f¿r Bayernñ. Seine "Kleine Bairische Wortkunde" ist seit sieben Jahren regelmªÇig 

in Bayern 2 zu hören. Die besten Folgen daraus sind mittlerweile  

auf fünf CDs und in einem Buch erschienen. Huber ist Mitglied der Münchner 

Turmschreiber. Für seine Arbeit wurde er unter anderem mit der Tassilomedaille und dem Johann-

Andreas-Schmeller-Preis ausgezeichnet.  

 

Die Frasdorfer Geigenmusi, ein Zusammenschluss junger Musikerinnen und Musiker unter Leitung 

von Alois Schlemer, hat sich auf schneidige Tanzweisen spezialisiert; aber auch langsame Jodler 

gehören zum Repertoire. Sie ist Trägerin mehrerer bedeutender Auszeichnungen wie des 

Wasserburger Löwen und des Traunsteiner Lindl. 

 

 

Dienstag, 1. Mai,  

αCǊŀǎŘƻǊŦŜǊ IƻŦƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴΥ ²ŜǎǘŜǊƴŘƻǊŦΣ YŀƭǘŜƴōǊǳƴƴΣ ²ƛƴƪƭƛƴƎΣ tŦŀƴƴǎǘƛŜƭάΣ .ƛƭŘŜǊ ǎƻǿƛŜ 

geschichtliche und unterhaltsame Berichte zu den dortigen Hofstellen, Pfarrsaal Frasdorf, 

20.00 Uhr 

 

  
Schmiede des Paulschmied 

 
 

Dreschen beim Niggl  Pfannstiel 



Rupert Wörndl erzählt anhand von überwiegend alten Aufnahmen über die Geschichte der Höfe, über 

die Hofbesitzer und ihre Schicksale, über gute und schlechte Zeiten. Interessante Details sind u. a.: 

Wie der Paulschmied zu seiner Alm kam ï wie sich die Schmiedwabm mit dem Revolver gegen eine 

Mörderbande wehrte ï wie von den Paulkarl-Kindern die Firma Hamberger in Ziegelberg gegründet 

wurde ï wie der Glaser für seine Werkstatt Energie erzeugte ï wie aus dem Niggl-Sepp von Pfannstiel 

ein großer Künstler wurdeé... 

 

Samstag, 26. Mai  

ĂNachmittägliche Wanderung zu schönen bªuerlichen Haust¿renñ, Dauer ca. 3 Stunden, 

Treffpunkt  Parkplatz Schwimmbad Frasdorf, 15.00 Uhr (nur bei gutem Wetter) 

  

 

Die besonders schönen alten Haustüren vom alten Glaserhaus in Kaltenbrunn, vom alten 

Mühlbergerhaus, vom Kranzerer und vom Schuster am Anger, vom Lenz und vom Bartl von Ried 

sowie vom Braun und vom Hamberger in Ruckerting werden in einer etwa dreistündigen Wanderung 

aufgesucht und besichtigt. Die meisten dürften von Wolfgang Decker vom Aigner in Zellboden (1795 

ï 1869) angefertigt worden sein. 

 

Samstag, 18. August,  

Geführte Almwanderung: ĂZu den benachbarten Samerberger und Tiroler Almenñ . 

Treffpunkt Waldparkplatz  Samerberg, 13.00 Uhr (nur bei gutem Wetter) 

 

 



 

Ab Waldparkplatz führt der Weg über die Euzenau zur Tiroler Pastaualm (s. Bild), hier 

herrlicher Blick ins Inntal, sowohl Richtung Rosenheim wie Richtung Kufstein. Weiter geht es 

zur Alm Rabenegg und schließlich wieder über die Landesgrenze zur Wagneralm. Hier kann 

man gut Brotzeit machen und bei schönem Wetter bis Sonnenuntergang auf der Terasse 

sitzen und weit ins Land hinaus  schauen. 

 

 

Mittwoch 19. September,  

Abendliche Führung im Rahmen von ĂBauernland und Bauersleutñ der Aschauer 

Bäuerinnen, ĂDorfleben mit Millibankerl und Hiefinñ mit Monika Schmid in Haindorf, 

Treffpunkt: Parkplatz am Freibad, 19.00 Uhr (Gebühr: 5 ú) 

 

 


